
Beib~~tt zur Parlamentskorre~y'ondenz. 6.Juni 1951. 

2~ Anfrage 

S t r as s er 
der .Abg" Dre Z e 0 h n er, Dr~ Neu ge b a \1 $ r,/und genossen 

an den BundeBminist~r für Unterricht, 

betreffend ~r.Konrad Reinthaler in Graz. 

- .. -.- .... 
Der Stadtsohulrat Dr.Konrad Rei~tha.ler.t llirelttorder Bundea­

handelsakademie in Gra.z, hat folgendes Rundsohreiben an Lehrpersonen 

versendet: 

"Stadtschulrat Dr.KonradReinthaler 
Graz, Herrengasße 1, Sta.dtschulB3t 

Werter Kollege! 
Werte Kollegin! 

Gras, 30.April 1951. 

Ich ha.be der Österreichischen Jugendb~~, einer der öVP 8.!lg .... 

sChlossenen.,tugendorganisation, ß.Il 4 Abenden den $portplatz der Handels­

akademie in der Pesta.l ozzistraase 17 zur Verfügung g~~tell t, woselbst 

ab 1.Mai, "jeweils-von 18 bis 19,30 Uhr, bei Schönwetterein Sport": und. 

Spielbetrieb abgehalten wird~ 

Die Platzeinteilung ist fol~ende: 

Jeden Montag: Sport und Spiel für kleine Mädohen bis 14Jahra. 
Jeden Mittwooh: Sport und Spiel für junge Mädchen zwischen 14 und 

18 Jahren 
Jeden Donnerstag: Sport und Spiel für junge Bursohen zwisohen 14 und .. 

18 Jahren 
Jeden Freitag: Sport und Spiel für kleine Buben bis 14Jahre .. ,,· 

IC~l wäre Ihnen dankbar, wenn Sie von dieser Einführung alle 
." " . . 

/ ÖVP--lIIIi tgliederIhres Lehrkörpers verständigen und sie auffordern würden, 

die/Einladung zur Teilnahme an den oben ang~führtenJ Vera.nstaltuneen an 

Sohüler und bekannt.e Jugendliche zu riohten. Ich weiss J dass es nicht 

gesta.ttet iS't, an alle Schüler diese Bekanntmachung weiterzugeben, jcetccL 

könnten Sie beispielsweise einige Schjiler oder Schülerinnen, von denen 

bekannt ist,d.a.ss die Eltern in unserem Lager stehen, "flur Teilnahme, 

gleiohsam als Belohnung für gute Leistungen in der Schule, einla.den un,:l 

zur Eröffnung selbst ersoheinen, Bei der Eröffnung werden dann die Kin: _. 

aufgefordert; das nächste Mal Freunde mitzubringen, so dass auf diese A:..' 

baldHochbetr~eb bei uns her~schen wird~ 

I~h bitte um Unterstützung meiner Bemühungen, die Österreichisohe 

Jugendbewegung in Graz auf eine noch weitere Basis als bisher zu stellelj, 

und verbleibe mit herzlichen kollegialen GrUssen 

Ihr sehr ergebener 
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12~Beiblatt 6. Juni 1951 .. 

Wir ersichtlich;\' ist das Rundschreiben m.it dem. Amtstitel des 

DrClReinthaler und der Alutsad.:resse des Stadtschulazntes Graz versehen, gi"!J·~ 

sich also da.s AussahGn eines amtlichen Schreibens9 Inhaltlich stellt es 

sich als eine ,A.ufforderung ~ur Werbung für die HÖsterreichisohe--- Jugendbe­

wegungt~, _ eine- einer pali tisohen Par-tei angeschlossene Jugendorganisatioll j 

darClEs werden darin di.eder ÖVP al'lgehcrigen Lehrpersonen aufgefordert, die . 
Einladurig zur Teilnahme an den Veranstaltunge~ der 1tÖsterreichischen 

Jugendbeweßung" tlan Schüler und beka.nlite Juganp,liche zurichten". 

Der Sohreiber behauptet, es sei nicht I$esta.ttet ,an alle Schüler 

diese Einladung weiterzugeben} es könnten jedoch jene SChülei,deren 

Eltern im Lager der ÖVP stehen, -eingeladen werden. Dies ist jedoch unrich~· 

tigo Das BundesministeriumfürUnterricht hat jede Werbung unter den 

Schülern fÜr Vereine aller Artausdr'Ücklich untersagt. Das angeführte 

Rundschreiben bildet daher den Versuch der Verleitung von Lehrpersonen zm 

Ubertretung dieses vom Btmdesministerium für Unterricht ausgesprochenen 

Verbotes, m;tthin der Verleitung zur Begehung eines Disziplinardelikt~s .. 
DroReinthalerhatdamit s~lbst ein Disziplin:arvergehen begangen1 wobei, 

wie oben angedeutet, als erschwerend. die Ausnützung seiner amtlichen StcJ.·· 

lung und del:' offensichtlioh beabsichiiigte Eindruck eines amtliohen Charak~ 

tars des Rundschreibens in Betracht. kommt" Nicht nur, dass hier die Autor:l­

tät der Lehrer $rur Werbung für einen Verein missbraucht werden sOllj soll 

die Einladu..'1g sogar t!gleic?-sam als Belohnung für gute Leistungen in der 

Sohule" erscheinen und damit auch die unterrichtliche Tätigkeit selbst in 

den Diens.t der Werbung gestellt Wer delle 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Unterricht die nachstehende 

A n LJ2..J!: g·e &-

Ist der Herr Bundesminister bereit, del' Grazer Lehrerschaft 

bekannt zu gebenl dass das zitierte Rund.schre~ben des DroKonrad Reinthalc 

den bestehenden Vorscnrif'tenwidersprioht und dass die darin enthaltene 

Aufforderung nic~tbefolgt werden darf, sowie die Einleitung eines Diszi~ 

plinarvet'fahrens gegen elell Gen2.1ln"tell zu veranlassen? 
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